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Datenschutz 3. 7. 2009
Es gilt das gesprochene Wort

Statt einer umfassenden Modernisierung des Datenschutzes sollen nach den größten Datenschutzskandalen in der Geschichte der Republik heute Nachmittag nebenbei noch ein paar  neue datenschutzrechtliche Regelungen beschlossen werden. 
Als Abgeordneter der Piratenpartei sollte ich nicht an den Ausschussberatungen mit Rederecht teilnehmen. 
Jetzt weiß ich auch, warum, Dass nur so wenige Mitglieder des Ausschusses da sind, unterstreicht, wie unwichtig den Beteiligten der Datenschutz der Bürger  war und ist. 
Im Innenausschuss dankte man sich gegenseitig dafür, dass der  Datenschutz  nun etwas besser und wenigstens nicht schlechter geworden sei. Ausgerechnet Herrn Uhl von der CSU, der den chinesischen Datenschutz prima findet, wurde dafür gedankt, dass er das Gesetz in seinen Kreisen doch noch in letzter Minute durchgesetzt habe.. 
Die erinnert mich an den Dank an einen gewalttätigen  Ehemann, weil dieser seine Frau ja nun nicht mehr dreimal, sondern nur noch einmal in der Woche verprügele. 

Warum ist das so? 
Die Union ist am Thema völlig desinteressiert. Googeln Sie mal CDU und Datenschutz. Viel finden Sie nicht. Die Fraktion hat blockiert, verhindert und ausgerechnet dem armen Schäuble noch vorgeworfen, er schieße beim Datenschutz über das Ziel hinaus. Das ist schon großes Kino. 
Auch bei der SPD, die heute voll des Lobes ist: Ich hatte mal mit Tarifverhandlungen zu tun und stelle mir vor, ich wäre in eine Tarifkommission meiner IG Metall gegangen, um zu verkünden: Kollegen, ich habe erreicht, dass wir weniger Lohnerhöhung bekommen, als die Arbeitgeber ursprünglich angeboten hatten. Zum Teufel hätten die mich gejagd. Und zwar berechtigt. Tolle Verhandlungen. Glückwunsch, 
Es wurde noch nicht mal das erreicht, was Schäuble und Glos  einmal vollmundig angekündigt hatten, lieber Kollege Bürsch.
Der wesentliche innovative Ansatz, ein qualitätssicherndes Datenschutz- Audit  ist kaputt gemacht worden. Datenschutzfreundlichen Unternehmen will man jetzt nicht einmal die Möglichkeit einräumen, dies in einen Wettbewerbsvorteil umzumünzen.
Das ist eine Kapitulation vor den schwarzen Schafen und dem am Datenschutz desinteressierten alten Teil der Wirtschaft. 
Übrigens: Von mir hat der Staatssekretär im Innenministerium im letzten Jahr noch den Nachweis verlangt, dass  die Wirtschaft ein solches Audit wolle. 
Er hätte mich auch bitten können, den Nachweis zu liefern, dass Schafe lieber von Wölfen als vom Schäfer bewacht werden wollen. 
Aber alles wundert nicht, wen man schon sieht, wie die Union mit Daten von Menschen umgeht, die sich auf ihre Homepage verirren. Dazu gab es  gestern interessante Literatur bei heise. Die Daten derer, die auf CDU- Seiten surfen, werden extern bearbeitet, ohne dass dies der Nutzer weiß. 
Bei der CSU ist es auch so, aber noch doller. Die liefern ihre Daten gleich über den großen Teich in die USA ab. Keine dieser Parteien  bekäme ein Gütesiegel. 
Wer bei der Union im Internet surft, ist  in einem rechtsfreien Raum. 
Die Antwort dieser Koalition auf die Herausforderungen des Datenschutzes als ein zentrales Bürgerrecht der Informationsgesellschaft ist kläglich. Versprechen, es in der nächsten Legislaturperiode besser zu machen, sind angesichts der monatelangen Untätigkeit nach dem Datenschutz - Showgipfel unglaubwürdig. Schäuble & Co haben erwartungsgemäß kläglich versagt. 
Zeit zum Ändern: Piraten wählen.
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